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Die Entwicklung der Schwermetallkonzentrationen 
in den Klärschlämmen der Oberlausitz 

und ihrer Bedeutung als Belastung für die Böden 

Von UWE HO R N I G 

Mit I Tabelle 

Einen nicht une rheblichen Ante il Olm Abfa llaufkomrncn unserer Gese ll schart haI der bei de r 
Abwasserreinigung anfallende KJÜrschlamlll . Dieser Teil wird s ich insbcso ll(lcre im Osten DCUlscll 
lands mit der verst:irktcn bio log ischen Abwasserbehandlung in Zukunrt noch erhö hen. Im wesent
li chen g ibt es drei Mögli chkeiten der Klärschlammvc rwcrlun g: landwirt schaftliche Ausbringung. 
Deponierung und Verbre nnung. Die gesc lzlichl..! l1 Grundlage n dazu liefern die Klürschlammvcr
ordnung (A brKHirV). die T A Siedhmgsabfull sowie die Abfull verbre nllungsanlagen-Ve rordnung. 
In der neue Il. seit 1.7. 1993 gültigen TA Siedlungsabfa ll (vgl. STIEF 1993) sind die Z uo rdnungs
werte für den orgnnischen Antei l so niedrig festgelegt worden. daß KUirschHil1lllle diese Anforde
rungen ni cht mehr erfüll en können. al so prak tisch erst nach Verbrennung deponiert we rden dürfen. 
Ausnahmen Hißt dic genan nte techni sche Anlei tung nur für Bodenaushub zu. cs gibt aber eine Über
gangsvorschrift u.a . für Kl ii rschla1l11ll bi s ZUIll Jahr 2005 . Der Bundesra t ha t mit de r Zustimmung 
zurTA Abfa ll eine Entschließung gefaßl. in der die Bundcsreg ierung aufgeforde rt wird. »die Maß
st;ibe fUr e ine ... umweltvc rtr:ig lichc Ab lage rung von Rlickstiinden aus bio log isch-mechanischcn 
Behandlungsverfahre Il zu bcnenncn. « Die Verbrennung stein in unserem Gebict wegcn fehlende r 
Anlagen kaum zur Debatte . Verwiesen sei in diesem Zusammcnhang auf die C02-Proble mat ik. 
Weiterhin kann KUirschlallllll in ge ringeren Mengen auch kompostie rt werde n. Einen Einnuß auf 
die Böden habcn letztl ich allc V.lria lllcn ! 

FUr Düngung und Bodcn vc rbesse rung wird KHirschlamm info lge se ines hohen Gehaltes an orga
ni scher Substanz lind pnanzenniihrstoffen genut zt. Gegen di e landwirt schaft li che Vcrwertung wcr
den oft d ic verschiedenstcn Argumentc gebraucht. trotzdem bleibt sie bei konsequenter Einhaltung 
der Gre nzwe rte und Aufbringu ngslllcngc n nicht nur die ökono mischste (FI NNER et al. 1993). son
dern auch di e ökolog isch s innvoll ste Lösung. d ic dem Kre is lauf der Natu r fo lgt und Stofre bio log i
scher Herk unft wieder in den Na lurhaushall zurückführt. Die wesentli chste Bede utung der 
AbfKHirV liegt dari n, bedenk liche SchadslOtTanre icherungc n im Bode n sowie in dcn darauf erzc ug
ten Nahrungs- und FU llcrmille ln verme iden zu wollen. wobei so vorgegangen wurde. daß die zulüs
sigen Bodenhöchstwert e erst nach Ober 100 b is Ober 1000 Jahren erreich t werden (LIND ' ER 1992). 
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Den springenden Punkt der Kontamination der Kliirs ht;imlllc stell en in der Regel die Schwer
metall e Cadmiu m. Chrom. Kupfer Nickel. Blei li nd Z+k dar. Langjiihrige Feldve rsuche ergeben 
aber. daß »dr:unat ische Anrc ichcrungen von Scll\vcnnf ,allcil led igli ch dort eingetreten sind. wo 
ungewöhnl ich hohe Gaben e ines im Rahmen der gcl tenUcn Verordnung überhaupt nicht zu r land
wi rt schaftlichen Verwert ung zu lass lIngsrJhigc ll K[[i~I SC blall1rncs aufgebracht worden sind.( 
(Beriehl gcmliß Art ikel 17 ... 1992). Besonde re ßcach ung "cl:di cIl CIl aber Kupfer und Zink, die 
a llein durch ihre laut Trinkwasscrvcrornung zuge lassen · n KonZCllIrationen zu einer Belastung de r 
Kläranlagen und. im we iteren Verlauf, des Bodens f 'hren (FINNER CI al. 1993). Neben den 
Schwermetallcn sind insbesondere organische Schildsl ffe im Kl~irschlamm von Bedeutung. Ei n 
nennenswener Transfer in die Pflanzen kon nte ni cht na hgewiescn werden (Bericht gemäß Anikel 
17 .. 1992). 

Sei t 1986 wurdcn im Abwasserlabor Ebersbach in hoher Frequcnz die Kbrschl timl11e all er 
Abwasserbehandlungsanlagen des ehemal igcn Bezirk s Dresden untersucht. Entsprechend dcr 
damaligen Eintci lung nach TGL in 4 Klasscn waren ll iehrcre Schl1i1llllle landwirtschaftlich übe r· 
haupt nich t verwertbar. fast allc anderen nur un tcr EinscJ1fänkungcn . 1987 fü hrten wir mit den Vcr· 
tei lungsmustern der Schwermeta lle der einzclncn An lagen Cluster·A llalysen durch (dabei werden 
in ve rschiedenen Abstufungen Objekte mit mchreren . erkmalctl zu Gruppen tih nlicher Zu sam· 
Illensetzung zusammengefaßt , HENRION et a l. 1987). Es ergaben sich zwei große Gruppen von 
Anlagen mit weitgehend industriell unbeei nflußten Sc lHimmen sowie mehrere davon und unler· 
cinander stark abweichende. Die SchHiml11e der letzte en konn ten al s sehr stark industri ell oder 
gewerblich kontaminiert angcsehcn werden. Ganz be.onders bei diesen war c ine gezielte Auf· 
kliirung der Ursache sinnvoll und notwendig. 

Diese außerhal b der Routine stchenden Folgeun tersu hungen führtcn wir mit Hilfe der Sie llulllI · 
analytik durch. Deren Grundlage ist eine A nrCiC berlJng~cr Schwermeta lle in der biologisch akli vcn 
Baklcrienhaut der Abwasserkanii lc (der Siel haut ). wek le dic Un tersuchung llnabh~ingig von aktu · 
ell en Konzen trat ioncn in der fl icßenden Abwasserwe Il macht. In ci nigen krasscn Fiillen konntcn 
wi r die Vcrursachcr eindeutig fcststell en. Beispielswei . wurde in Zillau dcn Betreibern ciner Gal· 
van ik der unumstößliche Beweis erbracht, daß nur sie'1entgegcn all en Beteuerungen. als Verursa· 
cher extrem hoher Cr4 Konzentrati onen des Knirschla nmes dcr Anlagc Zi llau·Schilierstraße in 
Frage kamen (HORNIG & SB IESCHNI 199 1). Dabei 10nnten auch Mcngen· und Lastb ilanzen auf 
dcm Abwasserpfad vorgenommcn werden. Inzwischen ind sowohl der Betri eb als auch diese Kliir· 
anlage stillgclegt. In Radeberg wurde eine Emai llcschn e1zc al s Ursache sehr hoher Cd· Konzentra· 
tionen im Faulschlamm erkannt und in Sörnewitz dic Q lelle komplexer Kontamination (Cr, Cu. Ni. 
Zn) aufgezeigt (HORN IG et al. 199 1). 

Neben dem bere it s genanntcn Zillauer Cr·Schlall1lll ' amen weitere, stat ist isch erhcblich abwei· 
eil ende Prob lemsclllämme des Obcrl ausitzer Raulllcs ip den Jahrcn 1986· 1989 von den Anlagen 
ßautzen (Cd), Zillau ZKA (Ni. Cr). Gärlitz·West (Pb). Rothenburg (Cu) und Gärli tz·Nord (Ni, Cr). 
Insgesamt konnten Schlümme von 28 Oberl ausitzer ~läran l agen se il 1986 rcgelmäßig ana lys iert 
wel den. damit wurde das im ehem.lligen Bezil k Olcsdep gelegen Gebiet deI Oberl .lusitz (8 der che· 
m,lI s 10 Kl clse) Ihlhez ll vo ll st.lIldlg crf,lßI hileless,mti SI, wIe Sich (lie Schwellllct.llI konzcnl l.ll!o· 
ncn der Schl,ullille III den letztcn J,tlH CIl ve r,lIldeTl hab 11 (T,\b I ) 

I ab Elllwlcklung der Schwcnllel.,lIkonzcnlrallOncn 1Il dcn Kl,!rschl,ulll11cn der Olx:r1.ulsltz \ Oll 1987 bIS 1993 1111 Vcr· 
glclch nut ~httelwcrtcn (ausJc ca 5500 ~\cß\\crtcn) .lUS d n wcstlidlcn Bundcsl,LIIdern Verb.md (Dcutscher Lmd

wtrlschaft1Khcr Unlcn;uchungs- und ForschllngsgclllclllSl haf,en 1989) 

Schwermelallkonzcnlral io len in lllg/kg Trockenmassc 

Elemenl Analysenan zahl 1987 1988 19 0 1991 1992 1993 Vergkich 

Cd 543 14.9 12.8 1

d
5 13.4 4,4 3.5 4.6 

Cr 779 474.7 288.0 

~~~:~ 
[62.7 100.8 64.6 13 1.0 

ü, 805 262.7 177 .2 198.5 303.4 280.8 349.0 

Ni 766 77,4 95.2 6 .2 46.2 47.8 28.7 53.0 

Pi> 807 303.9 265.2 17 .0 166.7 177.2 190.8 202.0 

Zn 806 2546.0 2706.0 214 .0 2137.0 2321.0 1831.0 1447.0 

Hg 202 3.5 3.1 3. 1 

68 



Im allgemeinen stammen Cadmiuill und Nickel überwiegend aus industriellen. Kupfer und Zink 
aus häuslichen Abwiissern. Ble i hauptsäch lich aus Oberll:ichcnabfluß (GUTEKU NST 1988). Deut
li ch wird in Tab. I im starken Abs inken von gerade Cadmium- und Nickclkonzentrationen der 
Rückgang der industriell en Belastung infolge des Rückganges der Indust ri e seit 1990. Auch Chrom. 
bei dem frühere Belastungen vor allem aus Gal vaniken (Z ittau, Görlitz) result ierten. paßt in dieses 
Bild: 1993 wurden bei d iesen drei Elemcnten gegenüber elen mittleren Konzentrationen von 1987/88 
nur noch zwischen 16 und 33 % gefunden. Setzt man die KliirschHimllle der Oberlaus itz zu de n west
deutschen (Vergleich in Tab. I) ins Verhältnis. crgeben sich 1993 für Cel 76 %, für Ni, cl e 11 Indu
strici ndikator (B ISCHOFSBERGER 1987). sogar nur 54 %. für Cr 49 %. Die Z ink- lind Kupfer
konzclllrationen. e iner ganz anderen Verle il ung fo lgend. hängen mit den be i de r Installat ion ve r
wendete n MaIeria lien zusammen : sowohl die im Vergleich bci uns vie l höhcren Zinkwerte (Ursa
che vor allem Dachrinnen). al s auch die jetzt anstcigenden und sich wes tli chcm Niveau nähernden 
Kupfcrkonzcntrat ionen spiegeln dies wider. In d iescm Zusamme nhang muß gesagt wcrden. daß in 
Tab. I eine VOIll Abwasserlabor Ebcrsbach untersuchtc. neuere Oberlall sit ze r Abwasserbchand-
11Ingsaniage fchlt: d ie von diese r crst sc it 1993 vorl iegenden Sch lallllllullIersllchungen mit ex trem 
hohe Cu-Konzcn tratione n (zwischen 3500 und 4500 mg/kg) ve rzerrcn den Vcrgleich mit den Vor
jahrcn völlig . 

So allgemein und problemati sch (wechse lnde Anzahlen von Anlagen mit vcrschicde ner Untcr
sll chungsh;iufigke it) di e summarische Darste llung in Tab. I auch ist, so pr;ignant wird doch al s 
Quintesscnz vo n Li ber 4500 ci genen Meßwerten die Deindllstrialis ierung verde ut li cht. verbesserter - -
Umweltschutz ist nicht die Ursache. sondern bleibt Nebcneffckt des drastischen Rückgangcs dcr 
Schwennet'lllbel'lstung der Kliirsch l:imme. Die Anfonlerungen der Kliirschlanmmverordnung wer
de n jetzt in der Regel crfüllt. die mc istcn Übersch re itungcn sind, abgesehen vom AOX, noch bcim 
Zink zu beobachten. de m einz igen Schwermetall. be i dcm der Grenzwert dcr AbfKlürV nicht c in 
Mehrfachcs unse rcr jetzigen DU l"chschnittskonzclltrat ione ll bctriigl. Zune hmcnde Beachtung muß 
Kupfer finden. Von den gcnannten Obcrlausitzcr Problemschliimmcn li egcn noch bei dcn fo lgen
den Mitte lwcrt + Standardabwe ichung von 1993 über dem Grenzwert: Bautzen (Cd. Tcndcnz fal
lcnd), Görli tz-Wcst (Pb). Rothenburg (Cu) und Großdrcbnitz (Cu). die drei letzte ren ohne erkcnn
bare Tcndcnz. Gcnerell kann. im Gegensatz zu r zwe iten Hii lftc der achtziger Jahre. aus gcsamtöko
logischcr Sicht dem überwachten Einsatz von KHirschlamm in eier Land wirtschaft gegenliber dc n 
anderen Alternat ivcn der VOI-lUg gcgeben werden. 

Für die Schwcrmeta ll -Analytik an AAS und ICP danke ich Kerstin Marsehncr, Kath lecn Lch
m.inn und Kerstin Zachlchner. 
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